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Sicherheitsventile und ArmaturenSicherheitsventile und Armaturen
•	 für industrielle und tiefkalte Anwendung
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Funktion und Aufbau

HENNLICH bietet mit Sicherheitsventilen und Armaturen von Herose - einem der weltweit führenden Hersteller im  
Bereich „industrielle und tiefkalte Anwendungen“ - qualitativ hochwertige und bewährte Produkte. 

Ihr MehrWert: Profitieren Sie von unserem Wissen und nutzen Sie unseren Support gerne auch bei Ihnen vor Ort. 

Armaturen und Sicherheitsventile
•	 für die industrielle Anwendung						    
•	 für die Tieftemperaturtechnik	
•	 für LNG Anwendungen

Funktion:						    
Bei der Funktionsweise eines Sicherheitsventiles spielt das Kräftegleichgewicht zwischen der Kraft unter dem Ventilteller 
und der Federkraft eine Rolle. 
Solange die Kraft unter dem Ventilteller kleiner ist als die Federkraft, bleibt das Ventil geschlossen.  
Steigt die Kraft unter dem Ventilteller und ist höher als die Federkraft, öffnet das Ventil. Das Medium wird durch das 
geöffnete Sicherheitsventil abgeblasen, bis die Kraft unter dem Ventilteller wieder kleiner als die Federkraft ist. 

Klassifizierung:	 	 	 	 	 	
Ein Sicherheitsventil zählt  zu den wiederverschließenden, direkt belasteten Einrichtungen.			 
Grundsätzlich unterscheidet man zwischen den Bauarten federbelastet und gewichtsbelastet.

Ein Sicherheitsventil dient in der Regel als letzte Schutzeinrichtung. 
Beim Öffnen/Ansprechen eines Sicherheitsventiles kann es vorkommen, dass Schmutzpartikel zwischen Ventilsitz und 
Dichtung gelangen. Bei harten Dichtungswerkstoffen wie z. B. PTFE, Metall etc. sollte beachtet werden, dass diese bis 
zu 48 Stunden benötigen, um wieder abzudichten.  
Es kann also passieren, dass ein Ventil nicht mehr 100 % dicht wird. Die Folge sind Druckschwankungen in der Anlage. 
Aus diesen Gründen raten wir Ihnen nach dem Ansprechen eine Funktionsprüfung durchzuführen oder gegebenenfalls 
das Ventil komplett zu tauschen.  

Aufbau und Funktion von Sicherheitsventilen						    

HENNLICH & Herose - erfolgreiche Partner in Österreich!

Ventil ist geschlossen FS > FP Ventil ist geöffnet FS < FP

HENNLICH_022022

Druckkraft des Mediums
FP = R x s

Druckkraft [N] = Druck [Pa bzw. N/m2] x Fläche [m2]

Kraft der Feder
Fs = R x s

Federkraft [N] = Federrate [N/mm] x Federweg [mm]
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Druck- und Satzfehler und technische Änderungen vorbehalten.

Diese Charakteristik wird hauptsächlich bei  
Flüssigkeiten eingesetzt.  
Hier öffnet das Sicherheitsventil über die gesamte  
Öffnungsdauer gleichmäßig und kontinuierlich. 

Beide Ventiltypen weisen die gleiche Öffnungs- 
charakteristik auf und werden hauptsächlich bei Gasen  
und Dämpfen eingesetzt. Das Sicherheitsventil öffnet  
hier schlagartig zum Druckanstieg.

Die angegebene Prozentzahl entspricht der max. Öffnungs- bzw. Schließdruckdifferenz laut der genannten Regelwerke.

Ein Sicherheitsventil muss innerhalb von 10 % Überdruck voll geöffnet sein. Diese 10 % dürfen so lange ausgenutzt 
werden, bis der überschüssige Druck in der Anlage wieder abgebaut ist. 
Ventile werden so eingestellt und verplombt, dass diese spätestens bei +3 % über dem Einstelldruck öffnen.
Welche Anforderungen ein Sicherheitsventil erfüllen muss, wird in entsprechenden Regelwerken festgelegt.  
In Europa ist die DIN EN ISO 4126- 1 bindend.
Im Diagramm unterhalb ist der Zusammenhang zwischen Behälterdruck und Hub dargestellt.  
Die Kurve entspricht hier einem Normal-Sicherheitsventil. Bei einem Behälterdruck von 100 %, d.h. dem max. zulässigen 
Betriebsdruck, muss das Sicherheitsventil ansprechen (dort liegt der Einstelldruck oder auch Ansprechdruck genannt). 
Beim Erreichen des Abschlagepunktes öffnet das Ventil schlagartig bis zum vollständigen Hub. In der Regel steigt der 
Druck noch geringfügig bis zum Öffnungsdruck und darf höchstens dem max. zulässigen Überdruck in der Anlage  
entsprechen.						    

Das Proportional-Sicherheitsventil	 Das Vollhub- und Normalsicherheitsventil

Hub-Druck-Diagramm:						    

Öffnungsdruck Schließdruck
Dämpfe / Gase Flüssigkeiten Dämpfe / Gase Flüssigkeiten

DIN EN ISO4126-1 / DIN EN13648-1 10 % 10 % 15 % 20 %
AD 2000-Merkblatt A2 5 % oder 10 % 10 % 10 % 20 %
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Sicherheitsventile  
für industrielle Anwendungen

frei abblasend
Für Luft und Gase

Für flüssige, körnige und staubförmige Güter 

Typ 06505 06506 2324/2332
Nennweiten 1“ bis 2“ 1“ bis 1 1/2“ 1“ bis 1 1/2“
Material Messing Edelstahl Messing oder Edelstahl
Dichtung FPM FPM FKM, EPDM, PTFE

Temperatur -40 °C bis +200 °C -40 °C bis +200 °C
-20 °C bis +200 °C (FKM)

-50 °C bis +150 °C (EPDM)
-196 °C bis +250 °C (PTFE)

Typ 06205 06216/06217 2110/2115 D7
Nennweiten 1/4“ bis 1 1/4“ 1/2“ bis 2“ 3/8“ bis 3/4“ 1/4“ bis 3/8“
Material Messing Messing oder Edelstahl Messing/Edelstahl
Dichtung PTFE oder FPM FPM FKM, EPDM, PTFE

Temperatur -20 °C bis +160 °C -40 °C bis +200 °C
-20 °C bis +200 °C (FKM)

-50 °C bis +150 °C (EPDM)
-196 °C bis +250 °C (PTFE)

-196 °C bis +250 °C
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Für Luftgase, Dämpfe und tiefkalt verflüssigte Gase inkl. LNG
Verfügbar in DN10 bis DN50 bei Betriebstemperaturen von -196 °C bis +120 °C. Tiefkalt verflüssigt sich das Volumen 
von Industriegasen um das bis zu 600-fache. Somit ermöglicht es eine wirtschaftliche Lösung für Transport und  
Lagerung. Erdgas verflüssigt sich bei -161 °C, dadurch kann eine Pipeline unabhängige Versorgung mit dem vielsei-
tigen Brennstoff ermöglicht werden.

Eckventile

Typ 06370 06380 06395 06810/06815 
Nennweiten 1/2“ bis 2“ 1/2“ bis 3/4“ 
Material Bronze Edelstahl 

Dichtung NBR oder FPM FPM, PTFE, EPDM metallisch, PTFE/Kohle, 
EPDM 

NBR oder FKM  
(O-Ring Ausführung)

Medien nicht klebende 
Flüssigkeiten Luft und ähnliche Gase Sattdampf,  

Luft und ähnliche Gase Gase, Flüssigkeiten 

Temperatur -10 °C bis +110 °C -10 °C bis +185 °C (FPM, PTFE)   
-10 °C bis +150 °C (EPDM)

-50 °C bis +225 °C (metallisch) 
-50 °C bis +185 °C (PTFE/Kohle)  

-40 °C bis +150 °C (EPDM)
0 °C bis +70 °C

Zusatz - - mit Anlüftehebel Hochdruckausführung 

Typ 22XX 24XX D7C/S E10L/LS
Nennweiten 3/8“ bis 1/2“ 3/8“ bis 3/4“ - -
Material Messing oder Edelstahl  
Dichtung NBR, FKM, EPDM oder PTFE NBR, FKM, EPDM, PTFE oder Kalrez 

Medien Sattdampf, Luft und 
ähnliche Gase 

Gase und Flüssigkeiten 
(neutral, giftig und brennbar)

Temperatur
-30 °C bis +120 °C (NBR) 
-20 °C bis +200 °C (FKM) 

-50 °C bis +150 °C (EPDM) 
-196 °C bis +250 °C (PTFE)

-10 °C bis +100 °C (NBR) 
-20 °C bis +200 °C (FKM) 

-50 °C bis +150 °C (EPDM) 
-196 °C bis +250 °C (PTFE) 
-20 °C bis +275 °C (Kalrez)

Zusatz Sitz-ø  
7 mm, 12 mm oder 15 mm 

Sitz-ø  
12 mm oder 15  mm  

auch in D10 verfügbar 
(Sitz- ø10 mm)

Hochdruckausführung
     auch in E14 verfügbar 

(Sitz- ø14 mm) 
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Tiefkalte Anwendungen

Es handelt sich hierbei nur um einen kleinen Auszug aus dem Portfolio.  
Auf Wunsch können wir Ihnen gerne den ganzen Katalog von Herose zur Verfügung stellen.

Sicherheitsventile
Für Luftgase, Dämpfe und tiefkalt verflüssigte Gase inkl. LNG

Typ 06002 06388 06416 06805
Nennweiten 1/4“ bis 1“ ½“ bis 2“ ½“ bis 1“ ½“ bis 1“
Material Messing Bronze Edelstahl
Dichtung PTFE/Elektrocarbon (25 %) metallisch
Temperatur -196 °C bis +65 °C 196 °C bis +185 °C 196 °C bis +185 °C -270 °C bis +225 °C

Zusatz gasdicht Anschluss G, R 
oder NPT

Anschluss G, R 
oder NPT

Mit Faltenbalg und 
Anlüftevorrichtung

Standardarmaturen
Für Luftgase, Dämpfe und tiefkalt verflüssigte Gase inkl. LNG.
Verfügbar in DN10 bis DN50 bei Betriebstemperaturen von -196 °C bis +120 °C.
Tiefkalt verflüssigt sich das Volumen von Industriegasen um das bis zu 600-fache. Somit ermöglicht es eine wirtschaft-
liche Lösung für Transport und Lagerung. Erdgas verflüssigt sich bei -161 °C, somit kann eine Pipeline unabhängige 
Versorgung mit dem vielseitigen Brennstoff ermöglicht werden.

Armatur Durchgangsventil Durchgangsventil Rückschlagventil Wechselventil mit 
Faltenbalg

Typ 11C01 – FullX 01345 05417 06401
Material Edelstahl
Dichtung PCTFE PTFE/Elektrocarbon PCTFE
Anschluss Schweißende Innengewinde G/NPT Innengewinde G/NPT Spannmuffe

Zusatz Baukastensystem mit Rückschlag- 
funktion möglich - zum Aufbau von zwei 

Sicherheitsventilen
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Überströmventile

 Produktmanagerin

Laura Doblhofer
laura.doblhofer@hennlich.at
Tel.: 	 07712 / 3163 - 645

Für die industrielle Anwendung

Für die tiefkalte Anwendung

Überströmventile dienen zur Absicherung gegen unzulässige Drucküberschreitungen in Druckbehältern.  
Die Funktion ähnelt einem Sicherheitsventil, jedoch sind Überströmventile nicht bauteilprüft und werden auch nicht 
verplombt. Der Ansprechdruck kann daher bei Bedarf angepasst werden. Zudem eignen sich Überströmventile für ein 
wiederholtes Ansprechen.

Typ 06195 06196 06198 mit Verstelleinrichtung
Nennweiten 1/2“ bis 2“ 1/2“ bis 2“ 1/2“ bis 1“
Material Bronze
Dichtung NBR oder FPM PTFE PTFE oder FPM

Temperatur
-10 °C bis +110 °C (NBR)

-10 °C bis +165 °C 
(FPM)

-10 °C bis +185 °C -10 °C bis +185 °C (PTFE)
-10 °C bis +165 °C (FPM)

Anschluss Innengewinde Typ G

Typ 06386 mit Verstelleinrichtung 06381
Nennweiten 1/2“ bis 3/4“
Material Bronze Edelstahl
Dichtung metallisch
Temperatur -196 °C bis +185 °C
Anschluss Innengewinde Typ G



       

HENNLICH

Für weitere Informationen zu unseren Serviceangeboten 
oder für Terminvereinbarungen erreichen Sie uns unter:

+43 (0) 77 12 / 31 63 - 600 
armaturentechnik@hennlich.at

HENNLICH 
A - 4780 Schärding 

Alfred-Kubin-Straße 9 a-c 
Tel. 07712 / 31 63 - 0

Fax 07712 / 31 63 - 33

 


